Absender

Anschrift






Datum …………….

Antrag auf vorübergehende Erhöhung nach § 14 a BeamtVG gemäß

Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom 23.06.2005 

AZ: BVerwG 2 C 25.04; veröffentlicht im Januar 2006

Sehr geehrte Damen und Herren,

rückwirkend ab dem    ................, also dem Zeitpunkt meines Anspruchs auf

Ruhegehalt einschließlich der Erhöhung nach § 14 a BeamtVG,  beantrage ich,

mein Ruhegehalt auf der Basis eines Ruhegehaltssatzes von insgesamt

.........................  zu erhöhen.

Beantragt wird weiterhin die Nachzahlung des sich daraus ergebenden und

bisher nicht ausgezahlten Differenzbetrages.

Begründung:

Ich habe Anspruch darauf, dass mein Ruhegehalt gemäß § 14 Abs, 4 Satz 1

BeamtVG ab dem Eintritt in den Ruhestand gemäß § 14 a BeamtVG
vorübergehend nach einem um...............v.H.  auf............v.H. erhöhten

Ruhegehaltssatz bemessen wird, denn bei meiner ruhegehaltsfähigen

Dienstzeit von.................. Jahren ist der erdiente Ruhegehaltsatz von

................... v.H.  auf 35 v.H. zu erhöhen.

Im Weiteren verweise ich auf die Urteilsbegründung zu o.g. Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes.

In der Hoffnung auf baldigen Bescheid und Nachzahlung meiner Ansprüche,

verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen

